
 
 
 

Häufige Fehler in der pfarrlichen Buchhaltung  
bzw. bei der Erstellung der Kirchenrechnung 

 
 
 Unvollständige Unterlagen, also Fehlen von Kassenjournalen, Kategoriekonten, 

Girokontoauszügen, Sparbuchkopien, Belegen. 
 

 Unvollständige Belegführung, d.h. ungenügende Angaben über Verwendungszweck.  
 

 Die Buchhaltung wird nicht fortlaufend und zeitablaufgerecht geführt, gesammelte Belege 
werden erst  am Jahresende verbucht. Folge: fiktive Ergebnisse. 

 

 Fehlende Vermögensaufstellung (Aufstellung aller Bankkonten, Barkasse, 
Verbindlichkeiten) 

 

 Der rechnerische Saldo (Saldo des Vorjahres plus Einnahmen, abzgl. Ausgaben) stimmt 
nicht mit dem tatsächlich vorhandenen Vermögen überein. 

 

 Umbuchungen vom oder auf das Sparbuch werden als Einnahmen oder Ausgaben 
verbucht. 

 

 Ungenaue oder fehlende Abrechnung der Messstipendien und Stolgebühren. 
 

 Fehlende Refundierung des Betriebskostenanteils des Pfarrvorstehers, bzw. des Kaplans 
an die Pfarrkasse (derzeit € 125,00 pro Monat für den Pfarrer, € 90,00 pro Monat für den 
Kaplan).  

 

 Telefonkosten gehören nicht zu den Betriebskosten, die Gesprächsgebühren für private 
Telefonate müssen der Pfarre daher gesondert rückerstattet werden. 

 

 Vermischung von „Einfacher Buchhaltung“ und „Doppelter Buchhaltung“, z.B. durch 
Rücklagenkonten und Rechnungsabgrenzungen. 

 

 Ungenaues Verbuchung von Einnahmen, vor allem von Spenden (z.B. es ist mehr Geld 
am Konto als verbucht wurde) 

 

 Ungenaue Zuordnung zu den einzelnen Kategoriekonten 
 

 Falsche Anlage von Kategorien (in der Quicken-Buchhaltung) 
 

 Abwicklung der Bankgeschäfte über das private Girokonto des Pfarrvorstehers. 
 

 Pfarrliche Girokonten und Sparkonten lauten auf den Namen einer Privatperson 
(Pfarrvorsteher oder Mitarbeiter) Pfarrkonten dürfen nur auf die Pfarre ausgestellt sein – 
davon zu unterscheiden sind die Zeichnungsberechtigungen. 

 

 Fehlende Zinsbuchungen 
 

 Außerbuchalterische, also nicht deklarierte Konten bzw. Sparbücher, meist für Einnahmen 
aus Spenden, Kranzablösen, Opferlichtern usw. 

 

 Fehlen von Friedhofabrechnungen und Filialkirchen-Abrechnungen 
 

 Rechenfehler  


